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Monatsinformation März 2024
Betreutes Wohnen „Neuer Weg“

März

Der März er bläst den Frühling her, 
Im grünen Knospenschuh 

Hockt schon mit halbem Lauscher der 
Die alte Kuckucksruh.

Der März, er will die Saat nicht knickn, 
Nicht Zitzen vor der Zeit; Er weiß, was Kind und Kalb bedürfn, 

Und tut der Milch Bescheid.
Der März, er setzt den Baum in Flor 

Mit jungem, grünem Reis, 
Da lacht der Weinstock an dem Tor 

Mit seiner Jungen Kreis.
Der März, er pfeift auf seinem Zahn Den Frühlingsjubelton, 

Da kommt der Bauer angehahn 
In Feld und Wiesen schon.

Der März, er bläst die Wolken fort, 
Da gilt kein Trödelschlag; Hut ab! wer vor dem Kuckuck dort 

Den Hut nicht ziehen mag.

Theodor Storm



Im März werden wir Ihnen die unten aufgeführten Angebote
anbieten:

„Klönkaffee“ montags 15:00 bis 16:30 Uhr

Gemütliches Beisammensein bei Kaffee, Keks oder Kuchen. Es wird
geklönt, gesungen, Geschichten erzählt und es können Wünsche und
Anregungen geäußert werden.

„Beweglich bleiben“ dienstags um 09:00 Uhr

Die Beweglichkeit erhalten, steigern und fit bleiben. Mit Gymnastik
(überwiegend im Sitzen) geht es schwungvoll in den Tag. Unter
unserer Anleitung gemeinsam bewegen und Spaß haben.

„Fitness für die grauen Zellen“ donnerstags im Wechsel 15:00
Uhr

Gemeinsam die grauen Zellen effektiv trainieren und gesund halten.

„Spielenachmittag“ donnerstags im Wechsel 15:00 Uhr

Wir stimmen uns mit Kaffee und Keks ein und spielen dann Karten-/
Brettspiele zusammen oder in kleinen Gruppen.

„Besuchszeit“ jeden Dienstag ab 10:15 Uhr

Betreuungsangebote im Neuen Weg 1

Wir sind im Hause und schauen nach ihrem Wohlbefinden.
Vorwiegend bei den Mietern, die in der Woche nicht an den

Betreuungsangeboten teilgenommen haben.



Nach der Wintertruhe erwacht die Natur zu neuem Leben, und wir
sehnen uns nach den Farben und Düften des Frühlings. Es ist die
Zeit, die wir mit viel Vorfreude erwarten.

Die ersten Sonnenstrahlen locken uns nach draußen und die Sonne
füllt endlich unseren Vitamin D Speicher wieder auf. Die Vögel
zwitschern fröhlich, die Bäume treiben aus, und die ersten Blumen
recken ihre Köpfe gen Himmel. Es ist ein Spektakel der Natur, 
das jedes Jahr aufs Neue fasziniert und erfreut.

Mit dem Frühlingsbeginn verspüren wir den Drang, aktiv zu werden,
unsere Umgebung aufzuräumen und neu zu gestalten. Der
Frühjahrsputz wird zur Tradition, um Platz für Neues zu schaffen und
frischen Wind in unser Zuhause zu bringen. Es ist die Zeit des
Wandels und der Erneuerung, in der wir uns von Altlasten befreien
und Platz für neue Möglichkeiten schaffen.

Wie der deutsche Dichter Ludwig Uhland es so treffend ausdrückte:  
„Saatengrün, Veilchenduft, Lerchenwirbel, Amselschlag,
Sonnenregen, linde Luft!" Der Frühling ist eine Zeit des 
Neubeginns, des Wachstums und der Hoffnung. 

asteltipp

Endlich Frühling!
Der Frühling kündigt sich an: Endlich werden die Tage
länger und die Sonne zeigt sich mehr! 
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Saisonale Rezepte im März läuten den Frühling ein

 Bärlauch-Fetacreme

150 g Feta
1 Bund Bärlauch (ca. 100 g)
2 Esslöffel Frischkäse
1 Esslöffel Olivenöl
Chiliflocken 

Den Feta mit den Händen zerbröseln und in eine Schale geben. Mit
einer Gabel den Frischkäse und das Öl hinzufügen, bis eine cremige,
feinkörnige Masse entsteht. Dann die gehackten Bärlauchblätter
untermischen und Chiliflocken hinzufügen.

Ba

So wie der erste März, so der Frühling. So wie der 2. März, 
so der Sommer. So wie der 3. März, so der Herbst.
Ein feuchter März ist des Bauern Schmerz.
Ein heiterer März erfreut des Bauern Herz.
Im Märzen kalt und Sonnenschein, wird's eine gute Ernte sein.

Bauernregeln im März

https://www.cooknsoul.de/rezepte/saisonale-rezepte-maerz/


Wort-Rätsel
Suchen Sie Worte mit dem richtigen Anfangsbuchstaben. 

Das Wort "Frühlingsanfang" gibt die Buchstaben vor, mit

denen die gesuchten Wörter beginnen sollen.

F = ein männlicher Vorname __________.

R = ein Kinderspielzeug______.

Ü = ein Eigenschaft_____________.

H = ein weiblicher Vorname ___________.

L= Etwas zum Essen __________.

I = eine Pflanze ___________.

N= eine Stadt _____________.

G= eine Käsesorte____________.

S = ein Land______________.

A = ein Fluss_________.

N= ein Beruf _________.

F = eine Automarke_____________.

A = eine Obstsorte_____________.

N= ein Monatsname _________.

G= ein Zootier____________.

Lösngen: F= Frank; Friedrich; Fritz R= Rassel, Rennbahn, Ritterburg Ü = üppig, übellaunig, überzeugend Lösungen: 
H= Helga, Hannah, Hildegard L= Lauch, Leberwurstbrot, Linsensuppe I= Iris, Ingwer, Immergrün N= 
- Nürnberg,, Neapel, New York G= Gouda, Gorgonzola, Gruyere S= Spanien, Serbien, Somalia A= Aller, Al
ster N= Notar, Nachrichtensprecher, Näherin F= Fiat, Ford A= Apfel, Ananas, Apfelsine N= November 
G= Gnu, Giraffe, Gorilla
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Er ist’s

Frühling lässt sein blaues Band 
Wieder flattern durch die Lüfte; 

Süße, wohlbekannte Düfte 
Streifen ahnungsvoll das Land.

Veilchen träumen schon, 
Wollen balde kommen. 

Horch, von fern ein leiser Harfenton! 
Frühling, ja du bist's!

 Dich hab ich vernommen!

Eduard Mörike

https://www.aphorismen.de/autoren/person/824/Wilhelm%20Busch

